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(54) Bezeichnung: Anzeige- und Bedienungssystem für ein Fahrrad

(57) Hauptanspruch: Anzeige- und Bedienungssystem für
ein motorisch betriebenes Fahrrad, mit einer zentralen An-
zeigeeinheit (1) und mindestens einer separaten Bedie-
nungseinheit (2), die mit der zentralen Anzeigeeinheit (1)
über eine Signalverbindung verbunden ist und die mindes-
tens eine Einstellungsvorrichtung (3a, 3b) aufweist, wobei
die separate Bedienungseinheit (2) ausgestaltet ist, ver-
schiedene Einstellungen der Einstellungsvorrichtung (3a,
3b) an der separaten Bedienungseinheit (2) über die Signal-
verbindung in einem für die jeweils gegebene Einstellungs-
vorrichtungskonfiguration eindeutigen Signal an die zentra-
le Anzeigeeinheit (1) zu übertragen und wobei eine an dem
Fahrrad anbringbare Halterung (7) für die zentrale Anzeige-
einheit (1) vorgesehen ist und die zentrale Anzeigeeinheit (1)
aus der Halterung (7) für die zentrale Anzeigeeinheit (1) ab-
nehmbar verbunden ist, dadurch gekennzeichnet, dass die
zentrale Anzeigeeinheit (1) derart ausgestaltet ist, dass die-
se als ein Schlüssel für das Fahrrad dient.



DE 10 2007 040 738 B4    2015.06.25

2/15

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Anzei-
ge- und Bedienungssystem für ein motorisch betrie-
benes Fahrrad mit einer zentralen Anzeigeeinheit
und mindestens einer separaten Bedienungseinheit,
die mit der zentralen Anzeigeeinheit über eine Si-
gnalverbindung verbunden ist und die mindestens ei-
ne Einstellungsvorrichtung aufweist, wobei die sepa-
rate Bedienungseinheit ausgestaltet ist, verschiede-
ne Einstellungen der Einstellungsvorrichtung an der
separaten Bedienungseinheit über die Signalverbin-
dung in einem für die jeweils gegebene Einstellungs-
vorrichtungskonfiguration eindeutigen Signal an die
zentrale Anzeigeeinheit zu übertragen und wobei ei-
ne an dem Fahrrad anbringbare Halterung für die
zentrale Anzeigeeinheit vorgesehen ist und die zen-
trale Anzeigeeinheit aus der Halterung für die zentra-
le Anzeigeeinheit abnehmbar verbunden ist.

[0002] Solche Anzeige- und Bedienungssysteme
sind bereits bekannt, allerdings erfordert bei her-
kömmlichen Anzeige- und Bedienungssystemen für
motorisch betriebene Fahrräder die Übertragung der
Einstellungen der Bedienungseinheit an die zentrale
Anzeigeeinheit einen hohen konstruktiven und ener-
getischen Aufwand. Weiterhin tritt bei herkömmlichen
Anzeige- und Bedienungssystemen für motorisch be-
triebene Fahrräder das Problem einer höheren elek-
trischen Leistungsaufnahme auf. Insbesondere bei
elektrischen Fahrrädern ist eine geringe Leistungs-
aufnahme von wesentlichem Vorteil.

[0003] Darüber hinaus sind solche Anzeige- und Be-
dienungssysteme aus der EP 1 375 324 A2 be-
kannt, die eine Fahrradanzeige und zwei separate
Bedienungseinheiten, die jeweils über eine Signal-
verbindung mit der Fahrradanzeige verbunden sind
beschreibt. Die separaten Bedienungseinheiten wei-
sen jeweils 3 Einstellungsvorrichtungen auf und die
Fahrradanzeige kann abnehmbar an einer Montage-
klammer befestigt sein. Die Fahrradanzeige dient der
Steuerung der Peripherieteile des Fahrrads.

[0004] Weiterhin sind solche Anzeige- und Be-
diensysteme aus der EP 1 398 266 A2 und der
US 2005/0 067 203 A1 bekannt, die jeweils eine
aus einer Halterung entnehmbare Fahrradanzeige
mit zwei separaten Bedienungseinheiten beschrei-
ben.

[0005] Die EP 0 604 981 A2 und die EP 0 654 383 A2
zeigen eine Anzeigeeinheit für ein Fahrrad, welche
auf einem Hauptkontrollgerät befestigt ist und von
diesem nicht abgenommen werden kann. In dem
Hauptkontrollgerät ist ein Schlitz für eine Schlüssel-
karte ausgebildet, wobei diese dem Freischalten des
Hauptkontrollgerätes dient.

[0006] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu-
grunde, ein Anzeige- und Bedienungssystem der ein-
gangs genannten Art so auszubilden, dass die Be-
dienung des motorbetriebenen Fahrrads vereinfach
wird.

[0007] Diese Aufgabe wird bei dem Anzeige- und
Bedienungssystem nach dem Obergriff des unab-
hängigen Anspruches 1 dadurch gelöst, die zentrale
Anzeigeeinheit derart ausgestaltet ist, dass diese als
ein Schlüssel für das Fahrrad dient.

[0008] Das Anzeige- und Bedienungssystem weist
eine an dem Fahrrad anbringbare Halterung für die
zentrale Anzeigeeinheit auf. Die zentrale Anzeigeein-
heit ist aus der Halterung für die zentrale Anzeige-
einheit abnehmbar verbunden. Somit wird eine einfa-
che Diebstahlsicherung für die zentrale Anzeigeein-
heit verwirklicht, die ein wertvolles Bauteil bei dem
Fahrrad darstellt.

[0009] Der Schlüssel kann so ausgestaltet sein,
dass das Fahrrad verriegelt ist, wenn die zentrale An-
zeigeeinheit sich nicht in der Halterung für die zentra-
le Anzeigeeinheit befindet und das Fahrrad entriegelt
ist, wenn die zentrale Anzeigeeinheit sich in der Hal-
terung für die zentrale Anzeigeeinheit befindet. Dies
hat den Vorteil, dass eine separate Verriegelungsvor-
richtung beim Fahrrad eingespart werden kann. Wei-
terhin kann der Schlüssel so ausgestaltet sein, dass
der Schlüssel elektronische Baugruppen des Fahr-
rads aktiviert oder deaktiviert oder der Schlüssel als
ein Schlüssel für die Elektronik des Fahrrads dient.
Auf diese Weise kann die Sicherheit erhöht werden
und die elektrische Leistungsaufnahme des Fahrrads
im ausgeschalteten Zustand verringert werden.

[0010] Durch dieses Zusammenwirken der separa-
ten Bedienungseinheit mit der zentralen Anzeigeein-
heit wird eine einfachere Konstruktion des Fahrrads
möglich. Ein weiterer Vorteil ist, dass durch diese
Art der Verringerung der Anzahl der zu übertragen-
den Signale und der Signalleitungen eine geringe-
re elektrische Leistungsaufnahme des Anzeige- und
Bedienungssystems bei einer geringen Datenüber-
tragungsrate erreicht werden kann, ohne dass ein
Verlust an Informationen auftritt.

[0011] Das für die jeweils gegebene Einstellungs-
vorrichtungskonfiguration eindeutige Signal kann ein
analoger Signalpegel oder ein digitales Signal sein.
Die Signalverbindung kann zum Beispiel durch eine
elektrische Signalleitung, eine Funkübertragung oder
einen Lichtleiter realisiert werden.

[0012] Die Einstellungsvorrichtung kann den Anfor-
derungen an die zu übertragenden Einstellungen ent-
sprechend als ein Schalter oder eine analog arbeiten-
de Einstellvorrichtung realisiert werden. Bei einer vor-
teilhaften Ausgestaltung der separaten Bedienungs-
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einheit sind die Schalter der separaten Bedienungs-
einheit kostengünstige Druckschalter oder Schiebe-
schalter, die auch mehr als zwei Schalterstellungen
einnehmen können.

[0013] Weiterhin kann die separate Bedienungsein-
heit eine Bearbeitungsschaltung zur Bearbeitung der
Signale aufweisen, die bei den verschiedenen Ein-
stellungen der Schalter an der separaten Bedie-
nungseinheit erzeugt werden. Auf diese Weise wer-
den die Signale für eine sowohl besonders günstige
als auch energiesparende Übertragung vorbereitet.

[0014] Bei einem vorteilhaften Ausführungsbeispiel
des Anzeige- und Bedienungssystems der vorliegen-
den Erfindung weist die separate Bedienungseinheit
eine erste Bearbeitungslogik zum Multiplexen der Si-
gnale auf und weist die zentrale Anzeigeeinheit ei-
ne zweite Bearbeitungslogik zum Demultiplexen der
Signale auf. Dies hat den Vorteil, dass die Signale
auf effiziente Weise von der Bedienungseinheit an die
zentrale Anzeigeeinheit übertragen werden.

[0015] Bei einem weiteren Ausführungsbeispiel ist
das Anzeige- und Bedienungssystem für eine Über-
tragung mit einem Standardprotokoll, ausgestaltet.
Insbesondere die Standardprotokolle UART (Univer-
sal Asynchronous Receiver Transmitter) oder SPI
(Serial Peripheral Interface) sind für die Übertragung
vorteilhaft, weil sie eine sichere Übertragung ermög-
lichen und die dafür benötigten Bauteile kostengüns-
tig sind.

[0016] Weiterhin kann das Signal ein 8-Bitwort sein.
Insbesondere können die ersten drei Bits des 8-Bit-
worts Synchronisationsbits sein. Weiterhin können
fünf Bits des 8-Bitworts für die Datenübertragung ver-
wendet werden. Auf diese Weise sind kostengünsti-
ge 8-Bitsysteme einsetzbar.

[0017] Weiterhin kann die separate Bedienungsein-
heit einen Anschluss für einen externen digitalen oder
analogen Signalgeber aufweisen. Der Signalgeber
kann insbesondere ein Potentiometer sein. Der An-
schluss für das Potentiometer kann als ein seitlicher
Anschluss oder als ein radialer Anschluss gestaltet
sein. Somit können Einstellungen an der separaten
Bedienungseinheit einfach ausgelesen werden oder
zusätzliche Daten eingespeist werden, die auf das
Bedienungssystem und die Betriebsparameter des
Fahrrads einwirken.

[0018] Bei einem vorteilhaften Ausführungsbeispiel
des Anzeige- und Bedienungssystems ist eine zen-
trale Steuereinheit der zentralen Anzeigeeinheit zu-
geordnet. Somit wird die Steuerung des Fahrrads ver-
einfacht.

[0019] Die zentrale Steuereinheit kann außerhalb
der zentralen Anzeigeeinheit angeordnet sein. Auf

diese Weise kann die zentrale Anzeigeeinheit kos-
tengünstiger hergestellt werden. Bei der Verwen-
dung von verschiedenen Anzeigeneinheiten an ei-
nem Fahrrad für verschiedene Einsatzzwecke ist dies
besonders vorteilhaft.

[0020] Weiterhin kann die separate Bedienungsein-
heit an einem Lenker des Fahrrads in der Nähe des
Handgriffes anbringbar sein. Dies ermöglicht eine hö-
here Verkehrssicherheit, weil der Fahrer des Fahr-
rads bei der Bedienung der separaten Bedienungs-
einheit seine Hand in der Nähe des Handgriffes hal-
ten kann.

[0021] Weiterhin kann die Halterung Kontakte zur
Übertragung von Daten an die zentrale Anzeigeein-
heit aufweisen. In einer vorteilhaften Ausgestaltung
sind die Kontakte seitlich angeordnet. Auf diese Wei-
se sind die Kontakte besser vor Regen und Staunäs-
se sowie Wasserfilme geschützt, wenn sich die zen-
trale Anzeigeeinheit nicht in ihrer Halterung befindet.
Der Schutz wird verbessert, wenn auf dem Träger der
Kontakte ein Quersteg angeordnet ist, der die Kon-
takte überdacht.

[0022] Insbesondere kann die Halterung für die zen-
trale Anzeigeeinheit einen Spannungsgeber aufwei-
sen, um eine Versorgungsspannung für die zentra-
le Anzeigeeinheit zu erzeugen. Weiterhin können An-
schlüsse für einen ersten Spannungspegel und einen
zweiten Spannungspegel vorgesehen sein. Der ers-
te Spannungspegel kann zum Beispiel 6 Volt und der
zweite Spannungspegel 24 Volt betragen. Auf diese
Weise sind bei dem Anzeige- und Bedienungssystem
auf der Halterung verschiedene zentrale Anzeigeein-
heiten einsetzbar.

[0023] In einer vorteilhaften Ausgestaltung weist das
Anzeige- und Bedienungssystem eine automatische
Ausschaltschaltung auf. Beim Entnehmen der zen-
tralen Anzeigeeinheit aus ihrer Halterung wird auto-
matisch das Anzeige- und Bedienungssystem ausge-
schaltet. Dies sichert eine Verringerung der elektri-
schen Leistungsaufnahme.

[0024] Weiterhin können elektrische Verbraucher
des Zweirades beim Entnehmen der zentralen Anzei-
geeinheit aus ihrer Halterung durch die automatische
Ausschaltschaltung automatisch ausgeschaltet wer-
den, wie zum Beispiel ein elektrischer Motor oder ei-
ne Lichtanlage des Fahrrads. Dies sichert eine weite-
re Verringerung der elektrischen Leistungsaufnahme
im ausgeschalteten Zustand.

[0025] Weiterhin kann die zentrale Anzeigeeinheit
eine interne Spannungsquelle aufweisen. Somit kann
die zentrale Anzeigeeinheit auch nach ihrer Abnah-
me aus der Halterung bestimmte Informationen an-
zeigen. Dies ist für bestimmte Anwendungen beson-
ders vorteilhaft, wenn der Nutzer die gewünschten
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Informationen überprüfen möchte. Die interne Span-
nungsquelle der zentralen Anzeigeeinheit kann zum
Beispiel durch eine Batterie, einen Akkumulator oder
einen Kondensator verwirklicht werden.

[0026] Bei einem weiteren Ausführungsbeispiel ist
die automatische Ausschaltschaltung außerhalb der
zentralen Anzeigeeinheit angeordnet und derart aus-
gestaltet, dass das Anzeige- und Bedienungssystem
nach einer Betätigung der separaten Bedienungsein-
heit umgehend wieder in den ausgeschalteten Zu-
stand zurückgefahren wird, wenn die zentrale Anzei-
geeinheit sich nicht in der Halterung für die zentra-
le Anzeigeeinheit befindet. Insbesondere gegenüber
einer unbefugten Betätigung durch Dritte bei einem
verriegelten Fahrrad erhöht diese Ausgestaltung die
Sicherheit und ermöglicht eine weitere Verringerung
der elektrischen Leistungsaufnahme.

[0027] Bei einer vorteilhaften Ausgestaltung kann
die Halterung oder die separate Bedienungseinheit
eine Aufweckschaltung aufweisen. Beim Einbringen
der zentralen Anzeigeeinheit in ihre Halterung schal-
tet die Aufweckschaltung das Anzeige- und Bedie-
nungssystem ein. Dies erhöht den Komfort für den
Fahrer. Zusätzlich kann mindestens einer der Schal-
ter zum Einschalten vorgesehen sein.

[0028] Weiterhin kann an der separaten Bedie-
nungseinheit oder der zentralen Anzeigeeinheit ein
Eingang für Signale von mindestens einem externen
Sensor vorgesehen sein. Auf diese Weise können
verschiedene Messwerte externer Sensoren für den
Fahrer angezeigt werden, wozu auf die Herz- oder
Trittfrequenz des Fahrers verwiesen wird. Es kann
zum Beispiel über einen Sensor auch der Ladezu-
stand der Batterien angezeigt werden.

[0029] Die zentrale Anzeigeeinheit kann Bedienele-
mente aufweisen, wodurch für den Nutzer eine ver-
besserte Bedienung des Anzeige- und Bedienungs-
systems ermöglicht wird.

[0030] Durch das Zusammenwirken der separaten
Bedienungseinheit mit der zentralen Anzeigeeinheit
ist eine besonders flexible Gestaltung der gewünsch-
ten Funktionen mit einer einfachen Übertragung der
Einstellungen an der separaten Bedienungseinheit
möglich. In vorteilhafter Weise wird das Anzeige- und
Bedienungssystem der vorliegenden Erfindung auf
ein motorisch betriebenes Fahrrad angewendet. Ins-
besondere kann das motorisch betriebene Fahrrad
ein elektrisches Fahrrad sein, bei dem die Verringe-
rung der elektrischen Leistungsaufnahme besonders
wichtig ist.

[0031] Im Folgenden wird die Erfindung an einem in
der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiel nä-
her erläutert; es zeigen:

[0032] Fig. 1 eine Übersichtsdarstellung eines An-
zeige- und Bedienungssystems mit einer zentralen
Anzeigeeinheit, einer separaten Bedienungseinheit
und einer Halterung nach einem Ausführungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung,

[0033] Fig. 2 eine Explosionsdarstellung der separa-
ten Bedienungseinheit nach einem bevorzugten Aus-
führungsbeispiel der vorliegenden Erfindung,

[0034] Fig. 3a die separate Bedienungseinheit mit
einem seitlichen Anschluss für ein Potentiometer
nach einem weiteren Ausführungsbeispiel der vorlie-
genden Erfindung,

[0035] Fig. 3b die separate Bedienungseinheit mit
einem radialen Anschluss für ein Potentiometer nach
einem anderen Ausführungsbeispiel der vorliegen-
den Erfindung,

[0036] Fig. 4a die Anzeigeeinheit in der Betriebspo-
sition in ihrer Halterung,

[0037] Fig. 4b die Anzeigeneinheit bei der Entnahme
aus ihrer Halterung

[0038] Fig. 5 ein weiteres Ausführungsbeispiel des
Anzeige- und Bedienungssystems, bei dem die zen-
trale Anzeigeeinheit nicht auf der Halterung, sondern
unmittelbar auf einem Spannhebel angeordnet ist,
und

[0039] Fig. 6 ein anderes Ausführungsbeispiel des
Anzeige- und Bedienungssystems, bei dem die zen-
trale Anzeigeeinheit nicht auf der Halterung und nicht
auf dem Spannhebel, sondern unmittelbar an einem
Lenker angeordnet ist.

[0040] Fig. 1 zeigt ein Anzeige- und Bedienungssys-
tem für ein Fahrrad nach einem ersten Ausführungs-
beispiel. Das Anzeige- und Bedienungssystem weist
eine zentrale Anzeigeeinheit 1 und mindestens eine
separate Bedienungseinheit 2 auf, die mit der zentra-
len Anzeigeeinheit 1 über eine nicht dargestellte Si-
gnalverbindung verbunden ist und die mindestens ei-
ne Einstellungsvorrichtung 3a, 3b aufweist. Die nicht
dargestellte Signalverbindung kann zum Beispiel ei-
ne elektrische Signalleitung, eine Funkübertragung
oder ein Lichtleiter sein. Verschiedene Einstellungen
der Einstellungsvorrichtung 3a, 3b an der separaten
Bedienungseinheit 2 werden von der separaten Be-
dienungseinheit 2 über die Signalverbindung in ei-
nem für die jeweils gegebene Einstellungsvorrich-
tungskonfiguration eindeutigen Signal an die zentrale
Anzeigeeinheit 1 übertragen, wobei das Signal ein di-
gitales Signal oder ein analoges Signal sein kann. In
der Fig. 1 ist gezeigt, dass die separate Bedienungs-
einheit 2 an einem Lenker des Fahrrads in der Nähe
des Handgriffes 6 angeordnet ist, wobei auch meh-
rere Bedienungseinheiten 2 vorgesehen und gemäß
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einem nicht in der Zeichnung dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel an beiden Lenkerenden platziert sein
können.

[0041] Die Fig. 2 zeigt, dass die separate Bedie-
nungseinheit 2 eine Bearbeitungsschaltung 4, ins-
besondere eine integrierte Schaltung oder einen Mi-
kroprozessor zur Bearbeitung der Signale aufweisen
kann, die bei den verschiedenen Einstellungen der
Einstellungsvorrichtung 3a, 3b an der separaten Be-
dienungseinheit 2 erzeugt werden. Die separate Be-
dienungseinheit 2 kann eine erste Bearbeitungslo-
gik zum Multiplexen der Signale aufweisen und die
zentrale Anzeigeeinheit 1 kann eine zweite Bearbei-
tungslogik zum Demultiplexen der Signale aufwei-
sen. Das Signal kann ein 8-Bitwort sein. Weiterhin
können die ersten drei Bits des 8-Bitworts Synchro-
nisationsbits sein. Für die Übertragung des Signals
kann ein Standardprotokoll, wie zum Beispiel UART
oder SPI verwendet werden. In der Fig. 2 ist gezeigt,
dass die Einstellungsvorrichtungen 3a, 3b der sepa-
raten Bedienungseinheit 2 als Druckschalter und als
Schiebeschalter ausgestaltet sein können.

[0042] Weiterhin kann die externe Bedienungsein-
heit (2) mindestens einen Eingang für Signale von ei-
nem externen digitalen und/oder externen analogen
Sensor aufweisen.

[0043] Fig. 3a zeigt ein weiteres Ausführungsbei-
spiel des Anzeige- und Bedienungssystems, bei dem
die separate Bedienungseinheit 2 einen seitlichen
Anschluss 5a für ein Potentiometer aufweist. Fig. 3b
zeigt ein anderes Ausführungsbeispiel des Anzeige-
und Bedienungssystems, bei dem die separate Be-
dienungseinheit 2 einen radialen Anschluss 5b für
das Potentiometer aufweist. Eine nicht dargestellte
zentrale Steuereinheit kann der zentralen Anzeige-
einheit 1 zugeordnet sein, wobei die nicht dargestell-
te zentrale Steuereinheit außerhalb der zentralen An-
zeigeeinheit 1 angeordnet sein kann. Weiterhin kann
an der separaten Bedienungseinheit 2 oder der zen-
tralen Anzeigeeinheit 1 ein nicht dargestellter Ein-
gang für Signale von einem externen Sensor vorge-
sehen ist.

[0044] Die Fig. 4a zeigt das Anzeige- und Bedie-
nungssystem mit der zentralen Anzeigeeinheit 1 in ei-
ner Betriebsposition in einer Halterung 7 für die zen-
trale Anzeigeeinheit 1. Fig. 4b zeigt bei dem Anzeige-
und Bedienungssystem die Entnahme der zentralen
Anzeigeeinheit 1 aus ihrer Halterung 7. Die Halterung
7 für die zentrale Anzeigeeinheit 1 kann seitlich an-
geordnete Kontakte 8 aufweisen, wie in der Fig. 4b
dargestellt ist. Die Halterung 7 kann einen nicht dar-
gestellten Spannungsgeber aufweisen, um eine Ver-
sorgungsspannung für die zentrale Anzeigeeinheit zu
erzeugen. Weiterhin kann die zentrale Anzeigeein-
heit 1 eine Schlüsselfunktion für das Fahrrad aufwei-
sen. Zum Beispiel ist das Fahrrad verriegelt, wenn

die zentrale Anzeigeeinheit 1 sich nicht in ihrer Halte-
rung 7 befindet, und ist das Fahrrad entriegelt, wenn
die zentrale Anzeigeeinheit 1 sich in ihrer Halterung 7
befindet. Weiterhin kann der Schlüssel elektronische
Baugruppen des Fahrrads aktivieren oder deaktivie-
ren. Somit kann der Schlüssel auch als ein Schlüssel
für die Fahrradelektronik dienen.

[0045] Weiterhin kann das Anzeige- und Bedie-
nungssystem eine nicht dargestellte automatische
Ausschaltschaltung aufweisen, um beim Entnehmen
der zentralen Anzeigeeinheit 1 aus ihrer Halterung 7
das Anzeige- und Bedienungssystem in einen ener-
giesparenden Zustand, insbesondere in einen ausge-
schalteten Zustand zu bringen. Elektrische Verbrau-
cher des Fahrrads können bei der Entnahme der zen-
tralen Anzeigeeinheit 1 aus ihrer Halterung 7 auto-
matisch ausgeschaltet werden. Weiterhin kann die
nicht dargestellte Ausschaltschaltung außerhalb der
zentralen Anzeigeeinheit 1 vorgesehen werden, so
dass das Anzeige- und Bedienungssystem nach ei-
ner Betätigung der separaten Bedienungseinheit 2
möglichst schnell wieder in den ausgeschalteten Zu-
stand zurückgefahren wird, wenn die zentrale Anzei-
geeinheit 1 sich nicht in ihrer Halterung 7 befindet.

[0046] Außerdem kann die Halterung oder die Be-
dienungseinheit eine nicht dargestellte Aufweck-
schaltung aufweisen, um beim Einbringen der zentra-
len Anzeigeeinheit 1 in ihrer Halterung 7 das Anzei-
ge- und Bedienungssystem einzuschalten.

[0047] Weiterhin kann die zentrale Anzeigeeinheit 1
eine nicht dargestellte Spannungsquelle aufweisen,
so dass die zentrale Anzeigeeinheit 1 die vom Nutzer
erwünschten Informationen auch im abgenommenen
Zustand anzeigen kann. Die nicht dargestellte Span-
nungsquelle kann zum Beispiel eine Batterie, ein Ak-
kumulator oder ein Kondensator sein.

[0048] Das Anzeige- und Bedienungssystem kann
einen nicht dargestellten Sensor aufweisen, der mit
der zentralen Anzeigeeinheit 1 verbunden ist, um
zum Beispiel den Ladezustand der Batterie anzuzei-
gen.

[0049] Fig. 5 zeigt ein weiteres Ausführungsbeispiel
des Anzeige- und Bedienungssystems nach der vor-
liegenden Erfindung. Bei diesem Ausführungsbei-
spiel weist im Gegensatz zu den Ausführungsbeispie-
len der Fig. 1, Fig. 3 und Fig. 4 ein Spannhebel 9 ei-
ne integrierte Halterung für die zentrale Anzeigeein-
heit 1 auf. Die zentrale Anzeigeeinheit 1 ist mit der in-
tegrierten Halterung des Spannhebels 9 abnehmbar
verbunden.

[0050] In der Fig. 6 ist ein anderes Ausführungsbei-
spiel des Anzeige- und Bedienungssystems nach der
vorliegenden Erfindung gezeigt, bei dem im Gegen-
satz zu den Ausführungsbeispielen der Fig. 1 und
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Fig. 3 bis Fig. 5 an einem Lenkervorbau eine Halte-
rung für die zentrale Anzeigeeinheit 1 angeordnet ist,
wobei die zentrale Anzeigeeinheit 1 mit der Halterung
an dem Lenkervorbau abnehmbar verbunden ist.

[0051] Das Anzeige- und Bedienungssystem der
vorliegenden Erfindung ist allgemein auf Fahrräder
und insbesondere auf motorisch betriebene Fahrrä-
der anwendbar. Besonders vorteilhaft ist das Anzei-
ge- und Bedienungssystem der vorliegenden Erfin-
dung auf elektrische Fahrräder anwendbar.

Patentansprüche

1.  Anzeige- und Bedienungssystem für ein moto-
risch betriebenes Fahrrad, mit einer zentralen Anzei-
geeinheit (1) und mindestens einer separaten Bedie-
nungseinheit (2), die mit der zentralen Anzeigeein-
heit (1) über eine Signalverbindung verbunden ist und
die mindestens eine Einstellungsvorrichtung (3a, 3b)
aufweist, wobei die separate Bedienungseinheit (2)
ausgestaltet ist, verschiedene Einstellungen der Ein-
stellungsvorrichtung (3a, 3b) an der separaten Be-
dienungseinheit (2) über die Signalverbindung in ei-
nem für die jeweils gegebene Einstellungsvorrich-
tungskonfiguration eindeutigen Signal an die zentra-
le Anzeigeeinheit (1) zu übertragen und wobei eine
an dem Fahrrad anbringbare Halterung (7) für die
zentrale Anzeigeeinheit (1) vorgesehen ist und die
zentrale Anzeigeeinheit (1) aus der Halterung (7) für
die zentrale Anzeigeeinheit (1) abnehmbar verbun-
den ist, dadurch gekennzeichnet, dass die zentrale
Anzeigeeinheit (1) derart ausgestaltet ist, dass diese
als ein Schlüssel für das Fahrrad dient.

2.    Anzeige- und Bedienungssystem nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Si-
gnalverbindung eine elektrische Signalleitung oder
eine Funkübertragung oder ein Lichtleiter ist.

3.    Anzeige- und Bedienungssystem nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die
Einstellungsvorrichtung (3a, 3b) ein Schalter oder ei-
ne analog arbeitende Einstellvorrichtung ist.

4.    Anzeige- und Bedienungssystem nach einem
der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet,
dass die separate Bedienungseinheit (2) eine Bear-
beitungsschaltung (4) zur Bearbeitung der Signale
aufweist, die bei den verschiedenen Einstellungen
der Schalter (3a, 3b) an der separaten Bedienungs-
einheit (2) erzeugt werden.

5.    Anzeige- und Bedienungssystem nach einem
der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet,
dass die separate Bedienungseinheit (2) eine erste
Bearbeitungslogik zum Multiplexen der Signale auf-
weist und die zentrale Anzeigeeinheit (1) eine zwei-
te Bearbeitungslogik zum Demultiplexen der Signale
aufweist.

6.    Anzeige- und Bedienungssystem nach einem
der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
dass das Anzeige- und Bedienungssystem für eine
Übertragung mit einem Standardprotokoll ausgestal-
tet ist.

7.    Anzeige- und Bedienungssystem nach einem
der Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet,
dass das Signal ein 8-Bitwort ist.

8.    Anzeige- und Bedienungssystem nach einem
der Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet,
dass die ersten drei Bits des 8-Bitworts Synchronisa-
tionsbits sind.

9.    Anzeige- und Bedienungssystem nach einem
der Ansprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet,
dass die separate Bedienungseinheit (2) einen An-
schluss (5a, 5b) für einen externen digitalen oder
analogen Signalgeber aufweist.

10.  Anzeige- und Bedienungssystem nach einem
der Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet,
dass eine zentrale Steuereinheit der zentralen Anzei-
geeinheit (1) zugeordnet ist.

11.  Anzeige- und Bedienungssystem nach einem
der Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet,
dass eine zentrale Steuereinheit außerhalb der zen-
tralen Anzeigeeinheit (1) angeordnet ist.

12.  Anzeige- und Bedienungssystem nach einem
der Ansprüche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet,
dass die separate Bedienungseinheit (2) an einem
Lenker des Fahrrads in der Nähe des Handgriffes (6)
anbringbar ist.

13.  Anzeige- und Bedienungssystem nach einem
der Ansprüche 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet,
dass die Halterung (7) für die zentrale Anzeigeeinheit
(1) Kontakte (8) aufweist.

14.    Anzeige- und Bedienungssystem nach An-
spruch 13, dadurch gekennzeichnet, dass die Kon-
takte (8) seitlich angeordnet sind.

15.  Anzeige- und Bedienungssystem nach einem
der Ansprüche 1 bis 14, dadurch gekennzeichnet,
dass die Halterung (7) einen Spannungsgeber auf-
weist, der für die zentrale Anzeigeeinheit (1) eine Ver-
sorgungsspannung erzeugt.

16.  Anzeige- und Bedienungssystem nach einem
der Ansprüche 1 bis 15, dadurch gekennzeichnet,
dass das Fahrrad verriegelt ist, wenn die zentrale An-
zeigeeinheit (1) sich nicht in der Halterung (7) für die
zentrale Anzeigeeinheit (1) befindet und das Fahrrad
entriegelt ist, wenn die zentrale Anzeigeeinheit (1)
sich in der Halterung (7) für die zentrale Anzeigeein-
heit (1) befindet.
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17.  Anzeige- und Bedienungssystem nach einem
der Ansprüche 1 oder 16, dadurch gekennzeichnet,
dass durch den Schlüssel elektronische Baugruppen
des Fahrrads aktiviert oder deaktiviert werden.

18.  Anzeige- und Bedienungssystem nach einem
der Ansprüche 1 bis 17, dadurch gekennzeichnet,
dass der Schlüssel als ein Schlüssel für die Elektronik
des Fahrrads dient.

19.  Anzeige- und Bedienungssystem nach einem
der Ansprüche 1 bis 18, dadurch gekennzeichnet,
dass das Anzeige- und Bedienungssystem eine au-
tomatische Ausschaltschaltung aufweist, die ausge-
staltet ist, beim Entnehmen der zentralen Anzeigeein-
heit (1) aus der Halterung (7) das Anzeige- und Be-
dienungssystem in einen energiesparenden Zustand,
zu bringen.

20.  Anzeige- und Bedienungssystem nach einem
der Ansprüche 1 bis 19, dadurch gekennzeichnet,
dass die zentrale Anzeigeeinheit (1) eine interne
Spannungsquelle aufweist.

21.    Anzeige- und Bedienungssystem nach An-
spruch 20, dadurch gekennzeichnet, dass die zen-
trale Anzeigeeinheit (1) ausgestaltet ist, Informatio-
nen in dem Zustand anzuzeigen, bei dem die zentrale
Anzeigeeinheit (1) aus der Halterung (7) entnommen
ist.

22.  Anzeige- und Bedienungssystem nach einem
der Ansprüche 19 bis 21, dadurch gekennzeich-
net, dass die automatische Ausschaltschaltung au-
ßerhalb der zentralen Anzeigeeinheit (1) angeordnet
und ausgestaltet ist, beim Entnehmen der zentralen
Anzeigeeinheit (1) aus der Halterung (7) elektrische
Verbraucher des Fahrrads auszuschalten.

23.    Anzeige- und Bedienungssystem nach An-
spruch 22, dadurch gekennzeichnet, dass die auto-
matische Ausschaltschaltung derart ausgestaltet ist,
dass das Anzeige- und Bedienungssystem nach ei-
ner Betätigung der separaten Bedienungseinheit (2)
umgehend wieder in den ausgeschalteten Zustand
zurückgefahren wird, wenn die zentrale Anzeigeein-
heit (1) sich nicht in der Halterung (7) für die zentrale
Anzeigeeinheit (1) befindet.

24.  Anzeige- und Bedienungssystem nach einem
der Ansprüche 1 bis 23, dadurch gekennzeichnet,
dass die Halterung (7) oder die separate Bedienungs-
einheit (2) eine Aufweckschaltung aufweist, die aus-
gestaltet ist, beim Einbringen der zentralen Anzeige-
einheit (1) in die Halterung (7) für die zentrale An-
zeigeeinheit (1) das Anzeige- und Bedienungssystem
einzuschalten.

25.  Anzeige- und Bedienungssystem nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-

zeichnet, dass an der separaten Bedienungseinheit
(2) mindestens ein Eingang für Signale von einem ex-
ternen digitalen und/oder analogen Sensor vorgese-
hen ist.

26.    Anzeige- und Bedienungssystem nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, gekennzeich-
net durch einen Sensor, der mit der zentralen Anzei-
geeinheit (1) verbunden ist.

27.  Motorisch betriebenes Fahrrad mit dem Anzei-
ge- und Bedienungssystem nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche.

Es folgen 8 Seiten Zeichnungen
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